
Der Begriff Logistik lässt sich viel-
fältig definieren, wobei nach Prof. 
Dr.-Ing. Dr. h.c. mult. Reinhardt 
Jünemann die Aufgaben der Logistik 
sind die richtige Menge, der richtigen 
Objekte (Güter, Personen, Energie, 
Informationen), am richtigen Ort 
(Quelle oder Senke) im System, zum 
richtigen Zeitpunkt, in der richtigen 
Qualität und zu den richtigen Kosten 
bereitzustellen. Diese Aufgaben – die 
sogenannten sechs „R“ – sind in 
Gesamtfunktion zu erfüllen.

Zur Unterstützung der Logistik werden 

seit circa 1975 Softwaresysteme für das 

Lager eingesetzt. Wurde zu Beginn von 

Lagerverwaltungssystemen gesprochen, 

so wird im Zuge der erhöhten Funktio-

nalität sowie der Implementierung von 

Optimierungsalgorithmen – Anfangs vor 

allem ABC-Analyse und Wegeoptimie-

rung – der Begriff Warehouse Manage-

ment System verwendet. In den letzten 

30 Jahren hat sich aus diesen Anfängen 

ein Markt entwickelt, den das Fraunho-

fer IML kontinuierlich beobachtet und 

analysiert: Der WMS-Markt. Dieser 

Markt ist in Bewegung, neue Anbieter 

mit neuen Produkten und Technologien 

betreten den WMS-Markt. Besonders 

im Rahmen von beauftragten Projekten 

kommt es zu Weiterentwicklungen und 

Innovationen. Die Folge ist eine sukzes-

siv zunehmende Komplexität und Unü-

berschaubarkeit des Marktes.

Der Funktionsumfang der WMS ist in 

der Vergangenheit, insbesondere den 

letzten 5 Jahren, sehr stark angewach-

sen. Verantwortlich hierfür sind sowohl 

WMS-Anbieter als auch Anwender, 

wobei letztere die Neuentwicklungen 

durch stetige Bedarfsweckung bzw. For-

derung nach mehr Unterstützung immer 

weiter beschleunigen. Der Anwender 

benötigt hierbei immer mehr Funktio-

nalität, um die Kosteneinsparpotenzi-

ale im Lager voll auszuschöpfen (z.B. 

automatische Nachschubsteuerung, 

Wege-Optimierung während der Kom-

missionierung, vereinfachte Inventur-

verfahren). Um sich vom Wettbewerb 

abzuheben, erweitert der WMS-Anbieter 

den Leistungsumfang seines WMS und 

dehnt ihn dabei teils bis zum Leistungs-

umfang von SCM- und ERP- oder Trans-

port Management Systemen aus.

Ein individuelles Standard-WMS, also ein 

WMS, das die individuellen Geschäfts-

prozesse funktional abdeckt, ohne dabei 

gleichzeitig notwendigerweise eine 

kostenintensive Individual-Lösung zu sein, 

erweist sich als das vom WMS-Anwen-

der meist nachgefragte System. Diesem 
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Funktionale Unterstützung der Prozesse im Lager
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Anspruch versuchen die WMS-Anbie-

ter nachzukommen, indem sie Systeme 

entwickeln, die einen modularen Auf-

bau besitzen, sich – gegebenenfalls vom 

Anwender – parametrisieren lassen und 

definierte Programmroutinen vorweisen, 

die individuell programmierte Funktionen 

in das System integrieren. Ein Standard-

WMS besitzt alle Funktionen, die zur Füh-

rung und Optimierung von innerbetrieb-

lichen Lagersystemen notwendig sind.

Ein Großteil der WMS ist theoretisch 

autonom einsetzbar, das heißt, sie sind 

ohne Anbindung an ein übergeordnetes 

Host-System, das beispielsweise die 

Kundenauftragserfassung funktional 

unterstützt, funktionsfähig. In der Praxis 

wird ein WMS jedoch in den seltensten 

Fällen ohne übergeordnetes System 

betrieben. Knapp ein Viertel der unter-

suchten WMS sind Module eines größe-

ren Softwarepakets (z.B. ERP-System, 

Business-Suite). Eine vollständig gra-

fische Oberfläche – à la Windows – 

gehört mittlerweile zum Standard eines 

jeden WMS. Knapp drei Viertel aller 

WMS wurden unter Verwendung moder-

ner, objektorientierter Programmierspra-

chen umgesetzt und sind somit auch für 

zukünftige Anforderungen gerüstet.

Mit nur einigen wenigen Ausnahmen wer-

den fast alle WMS in mehreren Sprach-

versionen angeboten. Dabei ist es mög-

lich, mehrere Sprachversionen gleichzei-

tig zu installieren. Mehr als die Hälfte der 

WMS sind Unicode-fähig, eine Darstel-

lung von z.B. kyrillischen, japanischen 

oder chinesischen Zeichen ist somit tech-

nisch möglich. Funktional wurden in den 
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vergangenen Jahren insbesondere die 

Unterstützung der Wareneingangspro-

zesse, die Verwaltung von Charge-, Seri-

ennummer und MHD, Mandanten- und 

Mehrlagerfähigkeit und die Transportmit-

telsteuerung sowie Doppelt- / mehrfach-

tiefe Lagerung ausgebaut. Werden der 

normale Funktionsumfang der WMS und 

die durchschnittlichen Gewichtungsprä-

ferenzen der Anwender im Rahmen einer 

Potenzialanalyse zueinander in Beziehung 

gesetzt, so ergeben sich für die WMS-

Anbieter neue Ansatzpunkte, die sie für 

die zielgerichtete Weiterentwicklung ihrer 

WMS nutzen können. Insbesondere bei 

Zoll, Gefahrstoffverwaltung, VMI (Ven-

dor managed Inventory) und Doppelt- / 

Mehrfachtiefe Lagerung sowie Retouren 

bestehen große Potenziale.

Generell unterstützen die heutigen 

WMS die verschiedensten Prozesse 

vom Warenein- bis zum Warenaus-

gang. Projektspezifisch können sicher-

lich Anforderungen auftreten, die ohne 

Individualanpassungen des WMS nicht 

umsetzbar sind, gewöhnliche Aufgaben-

stellungen sind aber über Parametrisie-

rung des WMS realisierbar. Um auch 

zukünftig die Anforderungen der WMS-

Anwender zu erfüllen, investieren die 

WMS-Anbieter in die Weiterentwicklung 

ihrer WMS, wobei fast 80 Prozent der 

WMS-Anbieter jährlich mehr als 5 Pro-

zent vom WMS-Umsatz für die Weiter-

entwicklung aufwenden. Der Produktle-

benszyklus der WMS, die schon mehr 

als 15 Jahre auf dem Markt agieren, 

neigt sich dem Ende zu. Neuere Tech-

nologien (z.B. XML, Java, RFID) haben 

die Leistungsgrenzen einiger WMS auf-

gezeigt. Bei der Konzeption der neuen 

WMS werden bzw. wurden von vornhe-

rein die neuen Technologien berücksich-

tigt. Das Ziel war und ist es, ein hochgra-

dig flexibles, plattform- und datenbanku-

nabhängiges sowie branchenneutrales 

WMS zu entwickeln.

Definitionen der Logistik

Logistik ist die wissenschaftliche Lehre 

von der Planung, Steuerung und Optimie-

rung der Material-, Personen-, Energie- 

und Informationsflüsse in Systemen, Net-

zen und Prozessen.

Logistik ist eine Branchenbezeichnung, 

die alle Unternehmen beziehungsweise 

Unternehmensteile bezeichnet, die logi-

stische Dienstleistungen erbringen. Zu 

den logistischen Dienstleistungen wer-

den neben dem Transport, dem Umschlag 

und der Lagerung zunehmend logistische 

Mehrwertdienste (Value-added Services) 

wie kundenspezifische Verpackung, 

Assemblierung oder Datenhaltung und 

Informationsmanagement gezählt.

Der Ansatz der Logistik ist eine durch-

gängige, vernetzte Prozessorganisation 

von der Beschaffung über den innerbe-

trieblichen Materialfluss bis hin zur Dis-

tribution an den Endabnehmer. Heute 

stehen kurze Durchlaufzeiten, Termin-

treue, hohes Qualitätsniveau und nied-

rige Bestände als originäre Aufgabe der 

Logistik im Vordergrund.

Lagerverwaltungssystem – LVS

Ein Lagerverwaltungssystem beschreibt 

im Kernbereich zunächst ein System 

zur Verwaltung von Mengen und Orten 

(Lagerorten) und insbesondere deren 

Beziehung zueinander. Zusätzliche Funk-

tionen können dabei auch die Verwaltung 

der Transportsysteme beinhalten. Somit 

stellt ein Lagerverwaltungssystem im 

engeren Sinne ein Lagerbestandsverwal-

tungssystem dar.

Warehouse Management System – 

WMS

Das Warehouse Management bezeich-

net im allgemeinen Sprachgebrauch 

dagegen die Steuerung, Kontrolle und 

Optimierung komplexer Lager- und Dis-

tributionssysteme. Neben den elemen-

taren Funktionen einer Lagerverwaltung 

wie Mengen- und Lagerplatzverwaltung, 

Fördermittelsteuerung und -disposition, 

gehören nach dieser Betrachtungsweise 

auch umfangreiche Methoden und Mittel 

zur Kontrolle der Systemzustände und 

eine Auswahl an Betriebs- und Optimie-

rungsstrategien zum Leistungsumfang. 

Die Aufgabe von WMS besteht in der 

Führung und Optimierung von innerbe-

trieblichen Lagersystemen.
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